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ADVENT
daheim und in der Ferne

Der erste S,chnee tfä11Jt, ldie Adventkerren werden
entz:ünJdet, ,die Auslagen der Geschäfte werden weih..
nachtlich ,geiSC'hmriickt, die Menschen has.ten noch mehr
aLs sonst, IdJas Weihnachrtsfest ist vorzubereiten, vo,r
dem Jlahresende noch vieles zu erledigen. Dennoch
giibt es manchmal eine stille ,Stunde in ,der Familie,
tm Kreis guter Freunde. Eine S,tunde, in der wir Ge­
meinsarrnes fühLen, nachdenken, runs besilI1tl,en. Be­
sinlnen ;auch laRllf das was wir ,getan hab,en und auf, ,
den Weg, fder vor 'UJI1JS lliegt - vo'r uns selbst, vo,r
unsefler F1amiJIie, vor ,der Gemeinschaft, der wir ange­
hö:rren.

B,renrnende Kerzen rum Chrilstba1llll, Besinnung und
FedJertHlgs.ruhe und Lür vilelle auch das Wissen um die
Geb'urt des Gottessohnes. Vergessen wir bei aller Rühr­
setilgkeit nioht Ider Einsamen, (der Bretagten, der Ver­
Lassenen. Und aJ1.1Joh nicht der vielen alten Mitgli·eder
der BG., ldie oft eiln Ig~es Leben lang irgendwo in
der weiten WeLt für iJhre ,geliebte "AlIte Heimat" ein­
getTeten silnd.

W~ilm~li1@Ul1r
von Baum Karolyi

Milr ,iJSit'IS, ;als ob die Wellt voLl WUJI1Jder wär',
Die lmir glar Iteb und Igar vertraulich klr.ingen,
ALs tiönte alUlS idem Dunkel leises Singen. -
Hoch steht meliln. Blaum, von goLd'nem Rtitter schwer.

Dill heill'ge N1adht, Idru tI'l8Illte DämmerSltun,de,
D~em Frieden UJIld ,dem stiLlen 'Glüek geweiht,
W,te lbringlSit dJu· mir'lso altb,ekannte Kunde
Aus läJngist ,ent'sah:wundner Märchenkinderzeit!

~nei:e/(}.e~

cJ1en~ecn dee B. (j.
DER VORSTAND DER BG.
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VV~III''''' J11itr;1iedeC/IL de~ B, ~,
DER VORSTAND DER BG.

Der erste Schnee lfätllt, .die Adventkerzen werden
entzündet, die Auslagen der Geschäfte werden weih­
I1Jacht~tc:h ,geschmückt, die Menschen hasten noch mehr
aLs sanst, das WedhJnachrtsfest :ist vorzubereiten, vor
dem JHhrese[1de noch vieles zu erledigen. Dennoch
giibt es manchmal eiiIle stille Stunde in der Familie,
Lm KreiJs guter Fr8llU1Jde. EiiIle StUl1:1!de, in der wir Ge­
meinsarrnes fühLen, nachdenken, mls besinnen. Be­
sinnen ;aucih lam dJaJs, was wir getan haben, und auf
den Weg, der vor 'l1ll:1S !liegt - VOr U:11S selbsrt, vor
UiIlIseller BalmilJ.:te, vor der Gemeinschafrt, der W'i.F ange­
hören.

Brennende Kerzen larm Chri!Stbaum, Besinnung und
Fe.te:r.bagsruhe UIl1Jd f,ür vteli8 auch das Witssen um die
Geburt des Gorttessoih:nes. Vergessen wir bei aller Rühr­
selJiJgkeit nicht der Einsamen, der Betagten, der Ver­
lassenen. Und ;auch nicht der vielen lallten Mitglieder
der EG., die orrt eirn. Iganzes Leben latng irgendwo in
der weriten W8t1t für ,:ihre Igeliebte "AlIte Heimat" ein­
getreten smd.

von PiaJUla ~rolyi

Mi!r ,:iJSit',S, als ob die Welt vo11 Wunder wär',
Die mir ,gar lieb UJndlgar vertraulJich klmgen,
Als tönte 'aIUIS dem DUiI1kelleises S:Lngen. -
Hoch steht medn Baum, von goLd'nem F'litter schwer.

Du hei/l'ge Naoht, du tI'\aJute Dämmerstunde,
Dem Frieden UInd dem stiLlen Glück geweiht,
Wie bringst dill mir' ISO altbekannte Kunde
Aus lämJg;slt entschWUiI1dner Märchenk:inderzeit!
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Es ist später als du denkst ...
E,s ist später als du denkst,
schau nicht ,auf di,e Uhr.
SiiG und der KaLender zeigen
in des Lehens bunrtJem Reigen
doch den Abs,ti,eg nur.
Es iSltspätel" als du dienks,t,
fr;a,g nicht na h der Zelilt;
ma.cih dir auch niciht 'Unnütz SorgIen,
leb' dem Heute und dem Morgen,
einmal is,t's so wedt.
Er:; is,t später allS; du denkst,
nimm es nicht zu schwer.
Wenn im Herbst die Büohsen knal1en,
Blätter welk von Bäum'eln :liallen,
bist auch du nJioht mehr.

Frliedrlich Win:keJmüller

Traurige Weihnacht?
Wußten Sie, daß es in ÖSitelI'Ded,ch

unzähLige Kd.nder glilbt, dlie Vater und
Mutter veI'iloren 'haiben 'und ,a,m HeilJi.­
gen Abend :sltia:tt Z'unei,giUing und Sichö­
ner Geschienkie oft; nur Traue!r und
VerZJwedflung kennen?

Ohne Zuhause, ohne Liebe und Ge~

borgenheit, ohne .g,el'li:nglSrte Chance fÜJr
die Zulmnft müssen slil8 iJhr Leben fI'li­
steno Kdnder, die slich in UMe.rer Ge­
Sielllisthaft nrueZiurleClhttfill1Jden we:I'lden,
wenn ihnen nicht ISchon jet0t belige­
standen wird.

DielSie UJl1JSclhu1d1igen Wiad.Sien diltr:5en
wir nd'cht unba:rmhieflzd.g .ilhr:em gTlau­
Slamen SchickSlai Ülbem1a1Ssien. W·ed.ihil1Jach­
ten is,t ein giuter Aruaß, jllmen 2m hiel­
fen. Fan@en wir damit an!

Österreich-Aktion: Welilhnaoht :Bür
Waisen. Pro JUlv·en:tUite, PSiK 1450.549

DtLe iSüdbuTgenJ.änc1Jisclhe kiroatische
Gemeinde Güttenbach feierte kürzlich
das 50jährligJe Besrtehen timer Piarr­
kd.Tche. Ein von Diözesanbills:ehod: DDr.
S1Je:flan Laszlo ze1elbI'lierter Dankgottes­
dienst bildete den AUiftakt und gleich­
Zleihg den Höhepunkt der F€li,er1ichked­
ten. Die Brö,ffnJung der AiusiStellung

"Unsefie Kdrcthe - u,nseiI' Ort" wutI"dJe
ebenfaillis von DdJöZeSlanJblisiClhof DDr.
LiClJSiZlo vorgenommen.

Zunäc:hst ,elin Blick dJn die GesCihJicihJtJe
der Jubdläumsikircihe \in Gütltenbach:
Am 28. September 1930 - buchstäblich
in der Letzten Minute - kOiI1!I1i:Je dJt1e
Klirclhe für drl.le EiilI1Jwed'hung fE?r:tligg;e­
stellt werden. Ul1JbesaweibJ.iche An­
strengJungren slind dii;esler GliamiZl1eisuunJg
VOI'aluslgeglang.en. Ger:ade d:n ,edner
iSlchwderiglen Krlisenzeit (1929/30) - das
ist für Außenstehende ibesonde!I's VeJ:'­

wunderliic:h - ge};aillig 'eIS dien Gläubd­
gen von GüttenbaCih, dielsle eindruciksl­
vol1e Balutätigk:!edt er:flolgI'ieiah ,rubzu­
schließen.
Im Jahre 1940 venSiprac:h der diaimailiige
KalI"dlinaJ. InnliitZJer Güttenlbach eine eiJgIe­
ne Pfarre. Er knüpfte ,an di~eses Ver­
spr:ecihlen j,edoch ,edn€' Verpd.:1ichtuJng:
Die Errichtung ,ednelS ,eigenenP:liarr­
hofes. 1950 Wiur:de der Pßarrhof :liertig­
~Sitel1t. Am 15. September 1968 gling
der alte W u:ns;Clh nach IeItner eigenen
PTIarIie enidgültlig dn Erfüllung.

F!ür das religiöse Leben -in der P:ßail"r­
gemeii:n:de gehen von der Katholischen
Jugend (IKJ) , lan deIien Spitze Leo
RJadiakovljts und MaTIilannJe RadiakJoViits

stehen, entsciheiidende IiffilPu1:se aUJS. Dte
KJ bemüht Slic:h auch um die Pfle~

der kroati:sichen K:uJ:tur und Trladition.
'DambuI'lizzia- und TheaterveI'lan:staiLtun­
gen stehen f!as:t LCl)urnenid iI1lUlf de;m KJ­
P,rogramm. Der KJ iJSlt eIS in vOlI"bdJ.d­
Lieher WeiSie g1ewungen, slOWohl Studen­
ten aJis ,aJuoh diJe arbeILtende JiugJend in
einer Bewegung ZlulSiammlenZUJ:Da.s:sen,
die HarmoniJe der Gruppe leidet drar
runter Ülbe:rhJaupt rukiht. [Bei <1& Aus­
stellung, ,c1Ji!e vom Biischof !im P:l5arrhedm
eröffnet wurde, präsentierte der Medi­
zvns'tudient Helmut R1aJdiakoV\its - Iin­
teDessanterwelilSe ,eIin !ITIJU!S!is:ehesTiaJ.ent
- Fotos (K,ircihe und Ort 1930 bis 1980),
v:e:nsohiJedene Grapihdken und SiUJrreali­
Sltiscihe Werke.

Das Ol'igJaniISialtliOI1Js[lmmitee begoon
saruolD im Frühjaih'r mdt den VOII"bered.­
turugen :fJür die 50..J.ahr-F!eliierllcihked1:Jen.
Die HauptLast der Orglamlisationsarbcit
hatte der Vorsliitzerudiesrbellvertreter des
KtrClhenTiaItes WilJ.J. Jiall1idI'Ü/SJits ZJU iJI'laiglen.
P:ßarfier Feirdlinand Siinkovlic zeigte sliClh
von den Aktivitäten des Komitees und
der KJ beeindruckt.

J)dJe Gewerbetflelibenden dies Ortes
unterstützten diJes8iS Jiubiiläurrn:sfelSit in
mateI'iiel1er H.inSliC:ht.
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Es war ein großer Tag in der Geschichte der BrulI'.gffilJläl1Jc1i­
schen Gemed.l1Jsch:aIt Ulnd lerin großes Ereignis tür :alle BUil:1~en­

länder im Ausland. Am 24. Jul:i 1980 hat dasl ö!stelI".I'ielic:hiJsche
StJaJafusoiberhaupt Dr. Rudolf Kirchs:c!hläJger ,erine AbocdnuTIig
der rÖJUcE Heima:bbesruc'h weiLenden Burglenländer ,aus Amerr.ikia
in der Wilerner Ho:flbUiI'g empfangern und mit ,i1hnien ,elinJe Sturn­
de langgersproc'hen.

Zur Delega,tion,dJie vom Ges!anditJen Dr. Hia:r:a,1d Klied.n und
Prafers!s!QT Walter Dujmovtits geführt wur'de, grelhö'rUen 'ÖJuch
aLs Vrertr:eter der jungen Ge'l1JeI'lation "M:iss BUl'Igeruand New
York" Linda Obojkovitsch und "MiJSIS Bur'gernl:all1Jd Legih
Va:l1ey" :SUls:an Werber mit ihrem Eltern soWJie dlLe Herr:en
Karl BTiand und MaJ:1fu1ed Wurglits als VeI"1;Deter der BUiTlgoo-

Kultivierte Weihnachtsgestaltung

GI

SI

Der BundespräslLdent· ull1Jd die beliden "Miiss BUI'igenJJand 1980"
a,us Amerika, LJinks die Delegation mit Blick ,armE Wi,ern.

ländi:Slahen Gemeiinschatft. Die F:amil:Len Raidos.t:its und W Les­
leI' überbrac:hten im besonderen die Grüße deir in Chicago
Lebel1Jden Bur:gienlänideT und bekundeten iJhl'le hLeibiende Ver­
bUl1Jdenheit mit ihrer österreic:h:isohen HelimÖJt.

Nach eün,er hlerzlJichen Begrüßung durch den BUll1Jdespräsli­
depten und eiJner ebooiso herzlichen Ausisp'l'l'ac:he Viermittelte
dias Staatsoberhaupt seinen Gästen edn lal1Jsichaulicthes Bild
von der Geschichte und den Sehens,wül'ldligkeliten der Präsi­
del1JtsahaftSlk'alnzLeli. Zum Abschluß fühlte Dr. Ktirchschläg.er
seine GäJsrbe auf den Balkon, wo der Blic:k über Wien den
Eindiruck dteses sichönen Tages noch vertli:efte ull1Jd ZJU einem
blerilbelI1c1e.n Erlebnds werden ließ.

Der 1928 in Ritzling geborenie und SieliJt
dem 15. Leben!Sljaihr in W,ien wohnende
KünstLer Franz T,renker hat slich durch
seine Bilder, Moswike und Plakate
längst einen Namen g.emacht. Sreit elini­
gen Jah;f\en erregt er durc:h seine Welih-

naclhtskr:ippen und durch seinen natür­
lichen ChristJbaUimschmuck, dte er aus­
s,ch1JLeßlich aus einfachen, der Natur
entnommenen WerkJstoct::5en herstellt,
große Beachtung. Unter seliJnen ge­
schickten Händen entstehern aJUlS Mais­
kolben, Mohnkapslelln, Getfleiderähl'loo,
Wurzerln, Moo!s und 'DaiIlinenzapf1en
vifunderscrhöne Kunsltw,erkJe, die er jtedes
J,ahr in piner Aussibel1ung, die er "Kul­
tiv1eflte WetiJhnacihts@es:baltung" r.:ennt,
zusrammenfaßt und der ÖfferntLichkeit
vorstellt, In den l,e;j;zten Jathven war

Amerika-Burgenländer begehen
60 Jahre Burgenland

Im Jahre 1981 werden e!S 60 Joolr'e
sein, daß MIS BUlflgenland als nooes
Bundesland der Repuibllik Österre:ich aLll­
gegllierdert wurde. DliJe offi.ziJel.1e Landes­
fe1irer wird vOlfiarussl1c'htl:ich am 20. Sep­
tember 1981 in ElisenlSi1JÖJdt stattfinden.
Die VorbereliiJungiSiarbe:irten für c1tese
FeLer laurfen in der L:aIl1Jdes!amtsdireik­
tion des Amtes der Burgenlä.11JdiSichen
LandesregiJeI'iung sed.t g.eraumer Zelit.

Da auch dJile Amerikla-Bulfigenländer

dieSle Ausstellung mehrfach in Wien,
Niederösterrelich (Schönau) und im
Süc1burgenland (Stegi8rsbach) ZiU sehen.
In diiesem Advent w!ir!d sie unter der
F,a1Jronanz der Sektion Für!stenfei1d der
Buflglenländischen GemeinschtafthD. der
Stadt Für:stern:EeLd in der MU:Sriksclh.u1e
zu sehern sein. Vom 16. - 23. November
1980, tägLich g:eöffnet von 9.30 ~ 12 Uhr
und von 14 - 18 Uhr unter Beli.Sledn
von Herrn Tlrenker. Anschließel1Jd wird
die Ausstellung in Stadtsehlaining ge­
zeligt werden.

schon Sleit J:cuhren dem Wunsche Aus­
druck gelben, LhI1e Veribundenheilit milt
de:r alten Heimat durch Ve[f!a:nsItaLtung
von 60~Jahr-Feliern zu dokumentieren,
weilte vor kurZiem elil1Je bUll'lgenländi­
sehe RegierungSidelegaiJion, der die Lan­
desräte DDr. Grohotollsky und Dr. Vogl
sOWiie Landesamtsdii:reiktor-Stellvelrweter
Hofrat Dr. Roth angehörten, in den
Vereinigten Staaten von Amerika und
in KlaJnada, um die Durchführung l'!eprä­
Siel1Jta:tiver Fieiern in Amerika inille
Wege zu Leiten.
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Generalkonsul Eduard Adler
an die EG.:

SEJhr geehrter Herr Präsident!

Herzlichen Dank für Ihr Schreiben
vom 24. 9.

Nun zU! Ihrer Bitte: Stedt 24 Jahren
wählen di,e Deutschleb,reT Chicagos
(American AssoCiiation of Teachers of
German, Chioago Northern Illinois
Chapter) jährliich den besten Deutsch­
SchüLer deT High-SchanIs des Raumes
Chica,go aus. Org/anisator ist die un­
politische Scholarship Steuben Award
Fund Inc.in Chicago mit dem Präsd­
deLten John Doering:er. Der 1. Preis­
träger (meist im l,etzten oder VO'rletzten
Schuljahr) erhielt stets einen vie:r­
wöooig'6ltl AU:Denthalt in Nürnberg zur
Teilnahme an Deutsch-Kumen und Be­
gegDJUIng mit FiamiLien der Stadt und
Umgebung. Die übrigen .aUlsgezelichne­
ten Schüller erhalten Geldspenden als
StUld'ienzus<chuß und Büc:her glibt es
für aUe. An den Büciherspenden be­
teiLigt siC:h nieben dem Goethe-In<;!ti­
tut auch dals ÖSlterr und SchweliZ2er
Genera,lkonsulat.

Fam. AdLer, Tom Resmann und Karl
B1'and

Bed. der 20-J,ahr:ßed.er und PreiJsfVier­
teilung 1976 w:a:r:en erstmalitg auch Ver­
treter des Österr. und Schweizer Ge­
nerJalkonsu,llCl\Oels eling;eladien" Ich ven}
spriach damals elinem vollen Haus von
Schülern, Eltern und Lehrern dafür zu
sorgen, daßelin(e) von den DeurtJsClh­
Prof,esisor1en vO!f'gieschlJagenie{r) SClhü­
ler(lin) ab 1977 auch nach Österr1elich
fahren wird. Und tatsächlich fuhren
seither zwed. Burschen und zweli Mäd­
chen je 4 Woohen zm Pfleg'eeltern nach
Salzburg (2x), Stei:ermairk und nunmehr
ins Burgenland. In dren wen.igen Jahren
haben dLe Reisen nach Ösrterredch eillen
ungeiheur1en Werterlan@t und der Jubel
bed der Preisverteilung fur den Er­
wählten ist beträcihtli.ch. Der Ausge­
ZJe:ichnete, in dressien Familie nicht
deurbsch gesprochen weTlden darf, muß
Sltets im Folgejahr elinen Vortrra,g über
seInen Auslandsa:ufenthalt geben. Die
österr. Stipendliaten haben da immer
etwas Besonderes ZJU erzählen, da slich
nicht nur di,e Pflegeeltern, sondern auch
die Behörden bisher sterts lSiehr bemiÜh-

ten. Heuer war Tom Resman belispiels­
weise mit beim Herrn BundespräSiiden­
ten.

Für die Flugr:elisekosten Chicago ­
Salzburg (Wien) und retour mußte ich
aLs Generalkonsul aufkommen. Dies
war mir möglich, da verschiedene Ver­
eline spendeten .und :einmal durch ein
Vermächtnis an die Scholar:shlip Srteu­
ben Aw;a:rd Fund Inc. der Flug möglich
wurde. Ich habe a,m ,einem "Eduard
Adler Fonds" in Chicago noch etwa
700 $, mit welchen Mitteln und Zinsen
man noch 1981 die Flugkos.ten wird be­
stred.ten können.

H~er muß ich allerdings .anführen,
daß ich mit dem heutig,en ÖsteiI'relich­
Preisträger Tom Resman melinen dies..
bezüglichen EliI1lsatz beende und mein
Nach:Eolger in Chd.cago slich nächstes
Jahr um die Austindi,gmachung von
Pflegeeltern Wird kümmern müssen.

Da elin Großteiil meline:r Tätligkeit in
Chdoago bei unserer Werhung für
österr;eich den jungen LeUJten an den
Col1e~,es und Univensdtäten glegolten
hat, lag und Liegt mtr auch dii,ese Ak­
tion s:ehram He:rZJen. Di,e Mühen und
der Einsatz, von welcher Sei,te i,mme:r,
vor allem ,aber der bisherigen vorbild­
lichen Pflegeeltern in österreich waren
und slind für den hisherigen Erfolg ver­
antwortlich.

Ich weiß, daß auch heUler dalS Ver­
hältnis des sehr liebenswüridigen Ehe­
paal~es Brland zum 17jährig'en Tom ,aus
Downers Grove bei Chicago sehr gut
war und wir im Mlittelwes:ten der USA
ei,nen neuen Sendboten für Östem:eich
gewonnen haben.

Für Ihr IntereSis,e ,an der Sache danke
ich Ihnen Herr Präsli.dent, S1ehr.

Mit der Bitte, aUe Vm:Sitands\l1lJitgtie­
der der BG von mir zu grüßen, ver­
bleibe ich mit allen gUJten Wün:E'ehen,
auch an Ihfie we'rte Gattin,

Ihr Edua:rid Adler

in

In 1981 the International Union of
Austrians Abwad (Weltbund der
östeneicherim Ausland) ofters 3
great meetings, to which sons and
daughters of Burgenianders living in
the USA or anywhere else ,in the
world are invited, too:

1.) The "First W'inter Games for
Austrians Abroad" are aarried out in
Badgastein (Austria) from January
23 rd to January 25 th, 1981. No mat­
ter whe,ther you engage actively in
winter. sports or not or whether you
only want to watch the games and
enJoy the Austrian alpine world ­
everybody is invited.

2.) "Auto-rallye through Austria".
The International Union of Austrians
Abroad makes 300 new cars avaible
for young Austrians Iiving \8.broad.
So that they can go for a jouvey
through the most beautiful regions
and towns of Austria, from Vienna

to the Tyrol,in the first week of Sep­
tember.

3.) "Jugendwoche in Salzburg".
From Octiober 4 th to October, 10th,
1981. Young Austrians coming from
all over the world will spend a week
togetherin one of Austrian's most
chHrming regions ..

At the some time we want to re­
mind you of all that the Burgenländ.
Gemeinschaft was prepar.ed for young
Burgenllanders in the USA:

1.) In July 1981 an exchange of
young people takes in cOl-operatien
with the Federal Goverment. You are
invided to spend 4 weeks in Burgen­
I,and to get to know the, native
country of your parents and to im­
prove your command of the Ger;man
bandage.

2.) In several American towns elec­
tions for a "Miss Burgenland" will be
held the elected will be invited by
the Bgld. Gemeinschaft to visH Bur­
genland.

3.) 00 found "Burgenländische
Fan-Clubs" ,in the USA! We' would
love to support you and send you
whatever you need.

We will be much delighted i·f you
take part in one of the 9iven arran­
gements. Questions to the Burgenlän­
disehe Geme1inschaft, A-8382 Mogers­
dorJ (Austria).

If you have speciial ideas of any
kind or if we can help you some now,
please write to us! There are a lot
of young people in Burgenland who
would like to get to know you.

So, be a good American but also
have a heartfor the nation country
of your parents.

IVHss Eurgenland 1976 schloß den
Bund der Ehe

Miss Bur:genland-New YOiI'k 1976,
Frl. Ca,thy Pammer, New York, reichte
kürzlich Mr. Rudy LeschkJe dlie Hand
für:s Leben. DliJe Burgenländische Ge­
meins.chaft gratuli,ert I'iecht herzlich
und wünscht dem Pa/a,r villetl Glück fürs
Leben.

Dille Eiltern der Br:a:ut s!tammen aUIS

Gerer:sdorf bed. Güssling, wohin vom
jung/en Ehepaar recht her7)li:che Grüße
gehen.
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sterbefall in Pittsburgh, Pa

Mr. Ulnd Mrs. Fiandl - PtittsibUlrgh, Pa.

Kürzlich staDb nach Langem, sdhwe­
ren Leiiden MI'. .JOIs:ephFland:l, diea:­
Gatte unslerer Mitar'beiteTiin Mfls. Loudsle
FEtilldl. Der Ver'srtorbene stammte aus
NeuiSliedl beli GÜs!sling. ET wa;r deT On­
kel des Präsidenten deT BG., JulJius
Gmoiser.

Die Burgenländli.isohe GemelinsdhJaIft
drückt ihre Antelilnahme Ulnd iJhr aud'­
nichtiges Beileddaus.

sterbefall in Passaic
Frank Sülmsits (PaSisalic, New Jersley)

starb 'im Alteir von 82 Jahnen. Er Imm
a:UlS Punitz.Ein Leben lang bLieb er
seiner Heimat troo. Eil' war la:ngjäh­
l1i,ges Mlitglied der BG. und Mitglied der
American Benefit siOcruety of PasiS/aic.

Besuch aus Toronto

Mrs. Paula Kr:aly aus Toronto kam
aus Anlaß des 80. Geibull"ustaiges ihr:eT
Mutter nach Neckenmarkt (ScJhneck­
berg 14) auf HelimallbeisiUich. Di'e.'3ies BiLd
zeigt Fr:auPauLa Kraly mit H11l"er Mut­
ter und mit ihrem Bruder.

Das blieb vom Doppeladler

Im Jahr:e 1918 war der Ers:te Welt·
krieg zu Ende. Innerhalb weni:ger Wo­
chen kiehrten Zlehntausende junlge ,sOll­
datenaus den Krli,e'gsiSchaUlplätzen Iota­
li€~t1is und des BalkJans sorwileaus den
Kfl1egsgefangenenLagern RußLands und
Sibiri,ens in ihfle bUiI"genländtschen Dör­
fer zurück. KJaum angekommen stellten
Slich diesen 'Heimkehrern diieSleil'ben Ull­

bewälltig;tlen ProhLeme erntgelgl8m, wie
sie schon vor dem Kirti.ieg bestanden
hatten: ÜberbevölrkJerung und Armut
ohne Hoffnung auif 'eine baldige wirt­
schaf.tliche Besls,erung. 'Dau:Siende ditesl€r
HeLmk€lhfler mußten wtec1er ihre Hei­
mat verlassen und zog.e:nals AUlSiwlan-

deI1er nach AmerikJa, wo sJi:e :sich vor
alkm in PennsylViarnen, Chicago, N€lw
York und Detrolit nliederllließen. Das
Heimweh, .Ulnter dem siie j1aJwelang ge­
Litten hatten, bmch wieder auf und
drückte :Siich !in jiEmen SoldatenLtedeJm
alUS, die nun zu Ausiwanderliedern wur­
den. So ,ist es erklär'licrh, daß das po­
pulärste AUlslwaniderlted etin ,aLtes Sol·
dratenHiediBt:

Die Vöglein im WaLde,
dJ~e Sla:ngen Sio wunde1:'s,C!hön,
in der Heimat, in der Heimat,
da giht es elin Wi,edersooen.

V,iele der' Kriegsteilneihme!l' des Er­
sten WeltkI'l1eiges Ließen slich in den
JahDen 1920 bis 1923 in Al1entown
(P'8'I1JnsyLvanJien) nlieder. Siile g;I'1Ünde1Jen
dort ihre Familien und pf1egren Lands­
mannschaftlicihe Korntakte in dien bur­
genländisic:hen Vereinen. Das g'emein­
same Erlebnis des Ersten W,eiltkrlieges
bewog sJ1e, ,am 7. Juli. 1933 den Verein
"Deutsohe 'Ulnd ÖSiterIieicihisiche Kriegs­
vetcrlanien" (German and Austrian War
Veteran) zu gründen. Neben PicniCiSl
und TanzveIianstaLtungen, elite sli:e iClJb­
nielten, beteiligte sichdiieser VereriJn
,auch }edes Jaha:- (30. MaU) an der "Me­
mOI1ial Day Paimldle" lin Al1entown. Der
HöhepuntkJt war ,die FaJmenwedJhe am
27. Mai 1939.

Seither sdnd me!hT ials 40 JaJhrie ve!l'­
gangen und ,einer nach dem andem hat
dhooeWE:lt verlasSien. Nun slind von
dieSiem großem V,erein nUT mehr 8 Mit­
gLieder am Leben. Eindge von ,ihnen

v,erbringen ime Letzten 'Dagein Alters­
heimen. Am 30. Juli 1980 hat sJichdie­
ser V,erelin in aller Form mllfge:löst.

Drei. Wochen später, am 20. August
1980 stand ich dem letzten Präsrid.€Jn­
te:n, dem 83jähriigien, ,immer noch sehr
rüstigen, Fl"anz Erkiilllgier gegenüber.
Er hatte von med.nem Aufenthalt m
PennsylvaIliiJell1. er:5ahrren und mich zu
slich gebeten, um mir dite F:ahne und
eHe Letzten Inslignlien des V,eremes ZiU

übergeben.

Frranz Erkinger, der mit dem späteren
Lande~haruptma,I1Jn Wagner im ungari­
schem Infanterie-Regiment 83 diente,
war im Juli 1922 aus Bocksdorrf .aus­
g,ewandert und wurde 1943 zum Prä­
slidenten gewählt, ed.ne FUinktion, me er
37 Jahre Lang ausIÜbte.

Bevor er mir Sied.,ne B:estände übergab,
die ich mit nach Hause nehmen sollte,
wo slie im Museum d& Auslandsibur­
g,enlände,r in Güssling aufbewahrt und
aurngesteillt WeI100n, setzte ,er noch ein­
mal seiine U n1iformmütZle auf, Sla1utierte
im Gedenken ,an. seine Kameraden und
sag,te in f,ester Stimme: "Ich will nicht
,haben, daß dies nach meinem Tod ver·
10Tien geht. Bflingen Siie das alLe:sin das
'alte Land zU!l'ück, von wo wir ,gekom­
men Sli:nd" !

Damit hatdi'eseT alte Mann ein Stück
seines Lebens aUifglegeben. Für mich,
der gerührt neben iLhm stand, war eine
große Epoche der burg,eThländllischen Ge­
sc:hlichte zu Ende'gegang,en, welche noch
unter dem Dorppe:Ladler begann und .in
der Fl'IE:mde ge.'3:chr,ieben wUflde.

P:rof. WaJter Dujmovd.ts

Bei Verwandten und Freunden
Imvergan:gelnen August unternahm

Pr:O[. WaLteT Dujmow,ts, der OTlgan1sa­
tiollSirefeflent der BUl'IgenländlisChen Ge­
melinsClhaft, mit seine[" Familireedne
priiv:ate Relise nach NorI'ldamemika, UIffi

Verwand1:Je zu besuchen und \seine For­
schungen über me Einwande'flung der
BUIigenländer fortzusletzen. Er benützte
dieSle Gelegenheit, um mit den öster­
re:iC!hilsichen V,ertremngs:behörden, mit
den örtlichen BG-Komitees U:I1d Funk·
tionären der Burgenlänrdischen Gemein­
sc:h:aft in New York, ChLcago, Toronto,
Al1entown und Northampton Arbeits­
g'espräche zu :flühren, wobei organi:sa­
tarische F!l'agen im VOiI"dergrund s1Jan­
den: Di'e Vorbereitung der Reise eliIlJer
bUl'igenländischen Regterungsde~egatliorn

(Landestl1at Dr. Grohotolsky, Landesrat
nr. Vogl, Hod3rat Dr. Roth) ZlU den
LandsLeuten nach Amer'Jka, me Vor'bte­
reitung der Feliern zu ,,60 Jahre Bur­
gl6nland", deT Jugendaustausch mit To·
ronto, die Städtepartner:schaft Stegers­
bach-Northampton, Burgenland-Fan­
Clubs, die Zu:sammenarbedt der Bur­
genländervereline unrtel1eLnander, ,ihre
BeZii1ehung Zlum Weltbund der Aus­
landsösterredcih.er, der AustaUiSch von
MusdJkkapellen, :ßerner Fragen deT Rück·
wanderung und der Touristik.
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Stationen der Besuchsreisen

In Fl'it;undschaft verbunden. Prof. Duj­
mOViits mit VorstandsmitgilielC1Jern' des
1. KUV New Yor'k. (Dra:uch, K>eßl,er,
WuikJitsevits, Ba:umann).

Der Bürgerme1ster von Al1erntown,
Fra:nk Fisohl (sein Vater war aus Kö­
nigsidorf eingewandert) empfängt Prof.
Dujmovits in seinen Amtsräum,en.

Der 92jähl'li,ge Jolhn W,enzel (Sohn des
ersten burgenländisehen Chic:ago-Wan­
derers) mit Prof. Dujmovits und sednen
Söhnen.

Das BG-Komitee Lehigth Valley. (Deik­
ker, Spitzer, T,eikUts, KegloVlits, Spa­
11J1tz, Wirth)

Die Familie Sauth:ammel ,in Chicago
erhält für ihr Restaurtant von der Ge­
meinde Kittsee gestJiftete Orüsltaf:el dhres
OrtsteJiles ChJiaago.

Im Edelweiiß-Club Toronto. Mit Dr. otto
Schlesingei' und den Brüdern J oe und
Helmut Jandirlisii;ts.

Bel' Weltbund der Österreicher
im Ausland

Das große AUiSlandis:österl'ieicher-TI'ief­
fen verbunden m1t der Tagjung des
Weltbunoos fand in dtes:em Jahr an­
fangs September dn Klagenfurt statt.
Der dynamJsche Vorstand mit dem
P,räsddenten Dante Bernwdin (Poa.1Ju-

g,al) und dem VizepräsJidenten Dipl.-Ing.
Hermann Wagner (Sc:hw;eiz), und earl
Wieland (DeutsClhland) sowrue den ELen:'­
r.en Fr,Hz Harn (Sc:hWleJiz), HeinniCih
PUT'ch:alla (BerlJin), Dr. Otto Scil:1:1eslin­
ger (Toronto, Canada) U!Il1d Vdgellius:
(DeJutschland) sowie der rlÜhrdgleund
verdiienstvoHe Gel1lera:1seikretäi' des
Weltbundes, Gesandter Dr. Harrald
Klein, haben vprg!alligenes .faihr gute
Arbeit geLeis.tet und vieiLfältige Aktävi­
täten ,eingeLeitet, die me Verbunden­
heit der Ausil.:andisösterreJid1JeT unterein­
ander und mit ihr:er Heimat fördern
und festigen.

Der "Fond ZiUT Unterrs!tütZiUlllJg den:­
Österl'ieiaher im AUIS.lanid", der von den:­
Bunidesregterung iUilld von den. ,Landes..
l'iegli,erungen gespeist wiJI'ld, wurde im
v,ergangeJ.1Jen Jahr um eline Million
Schilling, nämlliClh von 6,2 Mdllio[1ien
auf 7,2 Millionen laufgestockt. Zusam­
men mit dem B undesmiinisteIPiJum Lür
Auswärtige AnglellegenheiiJen wUlnde
eine Aktion ZUiI' Erfassung der Aus­
l<:mdsösterl'ieicher und imer Vffi'leine
dUirc:hgefühJrt. Das große SympolSiiJum
aUIS Anlaß der vor 25 Jahren wdJeder­
erlangte Fr<eitheit "Hetmat bdst du gro­
ßer Söhne", führte mehr aJLs 70 pro..
minenve Auslandsöster'!l:~eliaher in W,ioo
ZiUJsla:mmen, u:n;ber ,i!hnena:uch dile Aus­
lJal1dSlbiurgen.läncLer J oe Baumann (New
Yor:k) und UnJiverlSlitätspromesslOr Dr.
EI1ic Kollmann (Iowa) . Bedauen:-lJiCiher­
Weise mußte Dr. RIic.hJaTJd Berc:zelle,r aus
New Yorik kurzfristig aibs1agen.

Im Jahre 1981 wlird ,der W:eiltbund
dreli große Vieranstaltungenin Öster­
reich durc:hflÜihren, dLe schon jetzt, wo
diLe Vorber:eitungen ersrt angela:ufen
sdnd, große BeaClhtung fiinden: DiJe I.
Wdnters:pie1e der Ausllandsösterreic:hen:-,
weLche von 23. bis 25. Jäll11Jer in Bad
Gastedn durchgeführt werden. Dann dile
große Auto RallY'e in der eiI'isrten Sep­
temberwoahe, wo ju~e Aus~1JC1JndsöiSrber­

11eicher in 300 Autos, dilie vom Welt­
bund zur VerlÜigung gesrbellt wer:den,
auf einer Route du:rcih. ganz ÖsterrreiCih
Lahr:en w€I'iden, welche die schönsten
Landschaften ,und Städte UlliSIWes Lan­
des berÜJhI1e:n. SahldeßlJic:h findet vom
4. bLs 10. Oktober eine .Jugendwoche
in Salzburg statt, zu weU.Ciher die KliIn­
der von AuslandSiösterlI'leichiern ,eiLl:1gle­
ladien werden.

In all diesen Aiktiiwtäten rist auch
die BurgenländiJSiClhe Gemeril1ischaft
einbezogen, Wlie lö.Juc:h ,me Burgenlän­
dislCihe . GemeirruslCll1Jai:t\t lilhr:erseits. srtleltls
den Weltbund der AUISlandsösterred.­
cher ZUir gemeli:nsamer Arbelit e:iJnlädlt.
:Es rusrt erfI1e!U.1ich, daß die Z'llJs:ammen­
lö.Jrbeit dieser bedden. großen Or:ganisa­
tianen von Jahr zu JalhIr beSiSer wird.
Es ist vor al1e1m dem PrästiJdenten Dan"Ue
Bernardin 'und selinen MlitaTheritern zu
.cLa:n!ken, diaß dde schon fummer beste­
hendie herzliche FDe:uThc1Jsc:haft nun mehr
allah in der aktiVien Kooperatdon ihnen
AUßldruc:k findet.
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BAUMGARTEN: Pelter Semeliker
und Mon]ka H'8;rtmann hed.rateten
kürzlich.

BAD TATZMANNSDORF: Iim Al­
ter von 70 Jahren starb nach ~an­
ger. schwerer Krankheit der .Alt­
bürgermeister der Kurgememde
Bad T'8Itzmannsdorf, Jose±: Reh~g.
Er war zwei Perioden als Geme:J?­
derat und zwei PerdJodena:ls Bur­
germe:iJster tätiJg. Viele k~)mm~~le
Vorhaben gehen auf seme Imtl!a­
tiven zurück. 20 Jlahre war er auch
als Aufsichtsrat in der KurbaJd-AG
tätig. Führende FUJnktionen n~m
er ,auch in den örtilJichen Veremen
ein. Seme Leistungen fanden in der
Verleihung von Bundes= und Lan­
desauszeichnungen AnerkenIll\.lI1Jg.
Eine große Zahl von Trauergä;s:t~,

viele Freulnde u!Il!d BekaY1JI1te erwIe­
sen ihm die letzte Ehre. In Nach­
rufen würdigten LAbg. Gtlschwert,
BÜl'lgerme1sfter Simon und die Ver­
treter örtilJioher Vereine die Ver­
d:i!enste des Ver!storbenen.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Die
LandesregterUJng hat der Marktge­
meinde Deutsoh Kalitenhrunn das
Recht zur FühIWJig eines Wappens
verliehen: In dem von Gold und
Rot gespaJ1.:tenen SchiLd steht ein
farbverwechselter BrUJnnen. - Im
84. Lebensjahr Istarb Josef SohmidJt.

DÖRFL: Fra:nz 'Kr8Jä vermählte
sich mIt Hedwdg KornfeLd ruus
Draßmarkt.

DOBERSDORF: Die AJußenf1as'SiRlde
der Kirche "Mama Heimsuchung"
wurde mit einem Kostenaufwamd
von 270.000 Schitllmg renoviert.
Pfarrer Pater Frurnk iLm1Jd die Bevöl­
kerung sind SltOiliZaJUf das gelUiDJgene
Werk. Die Renovierungsarbeiten im
Innern der Ki1rche stehen noohaus.

EBEiRAU: Kürzlich eheliohte der
Kfz-,Meoharnker Herbert Wunder­
Hch diJe StUJdentin Er1ka Unger aus
Strem. Ernst lJuJiisser ehelichte Bri­
gttte Sauberer iWU!S Ziersdorf. Wei,­
ters schlossen den Bund fürs Leben
Josef Kiss mit Wialpurga Müllner
aUJs UnterhiLdein und Kurt Krim­
pelhain milt Renate Spiegelgrruber
RiUS Perchto1dsdorf. - Im ALter von
72 Jahren starb die Pensionistin
Theresia Zdmmermann. Nach
schwerem, mit äußerster Geduld
ertragenen Leiden starb LukJas Dö­
mö'tör (Kulm), 77.

EISENSTADT: Auf dem Städtd;­
schen Friedhof wurde kürzlich der
im Alter von 62 Jahren plötzLich
verstorbene FUnktionär der Ge­
werkschaf1tsbewegung. Micihae[
Kraoher. heilgesetzt. Der Verstorbe­
ne war von 1969 bdJS 1977 Kammer­
rat und Vonstandsmitglied der Ar­
betterk8Jmmer Bungenland.

ELTENDORF: ReguLiert werden
der Hoppachbaoh und im Ortstetl
Königsdorf der Limbaeh. Z1fr Ab­
deckung der Kosten ste~lte die. ht~r­
genländische Landesre~lerung MLt­
tel ~ur Verfügung. - BIS zum Roh­
bau ferti:ggestellt wurde die. neue
Aufbahrungshalle ram Or!tsfnedhof
von El:tendorf. Im Mai 1981 solJl
dieses 1 3-.MiJI\11onen-,schilling-Bau­
werk sein~r Bestimmung überge­
ben werden. Die Planungs- und Bau­
arbetten werden von Baumeister
.Andr8ias Ga]! durchgeführt. - Den
Bund der Ehe ,schlossen Dr. Walter
Flak und Daniela Wa;gner. - Im
AI,ter von 73 J,ahren 'starb Theresia
Schreilner.

FRANKENAU: Geheli:raJtet [haihen
Paul Fercsak und AngeJ.d.ka Bubies.
Unter den vielen GriatUJ18Jnten be­
fand sich ,auch die Katholische Ju­
gend, für die Franz Merrusoh ddle
Glüokwünsche überbrachte, für die
Feuerwehr spriach Ortskomman­
dantJStellventreter Dorner und für
den Sportverein Bürgermeister Ob­
mann Kancs. - Der ehemrulige Ge­
meinderat StefaJn Wtnter feier:te
kürzlich seinen 65. Geburtstag. ­
Nach langem, sohwerem Leiden
starb AJ:tbürgermeister Paul Hor­
vath. Er war von 1951 biJs 1958 Bür·
germelister der Gemeinde Fran­
kenau.

GRIESELSTEIN: Im 80. Lebens­
jahr sltiarb der Ehrenbürger der
früheren Gemeinde Grieselstein,
Dir. d.. R. GeZiar Sl'8Jdek. Der Ver­
storbene wurde unter großer An­
teilnahme der Bevölkerung auf dem
Stiadtfriedhof in Jennersdorf beliJge­
setZlt.. Am offenen Grabe sprachen:
Dir. WliJJli!bruLd Krohoth für die Leh­
rerschRift des Bezirkes Jennerisdorf,
Dir. Josea: HochWiarter für den
KJath. Lehrerverein. Auch eine Eh..
renabordnung der BG. [1!ahm am
Be,gräbnistedJl. Der Verstorbene war
langjähriger Mvtarbeiter der BG.

GROSSPETERSDORF: Wolfgang
Müllner und Anirba KoLlJar vermähl­
ten ,sioh. - Im Alter von 79 Jahren
startb der PensdoniJst Rudollf Wink­
Iler, Si8lbenstemgasse. Vor kurzem
starb Josef Heinisch. Er war nach
dem Kriege Geme:iJnderaJt. Bezirks'­
organi,sat:ionsreferent DDr. Erwin
Schranz wür:digte die Verdienste
des Verstorbenen. - Drei Fahrzeu­
ge :Bür die MiiSsion wurden im Rah­
men des Kirchweirhfestes am 5. Ok­
tober :in Großpeltersdorf geweiht.
Die Predigt beim Festgottesdienst
hieLt der Begründer der Missions­
Verkehrs-ArbedJtSigemeinschaft,
Franz Xaver Kumpfmüller. Außer­
dem wurde auf dem Hauptplatz
von Großpetersdorf ein Drltte-Welt­
Basar veranstalltet. Der Erlös wird
der Anschaffung weiterer Fahrzeu-

ge für die MtssionzUJgute kommen.
GÜSSING: Ida und Johann Kro­

both aus Krottendorf feierten rarn
28. September das Fest der Golde­
nen Hochzeit.

HACKERBERG: Werner Schwarz
und Johanna HaJUpert schlossen
den BUJnd der Ehe.

HEUGRABEN: Am 11. Oktober
schlossen Edith Lagler (Nr. 45) und
Hetnz J,aindl ,aus Rohnbrunn den
Bund der Ehe.

HEILIGENKREUZ: Die Groß­
kläranlJage des Abwasserverbamdes
Jennersdorf in HeilJigenkreuz dm
Lafmtzual nahe der 'UI1!garischen
Grenze ~d der neu trasSlier'ten
Landesstraße 1512 wird voraUJS­
sichtlioh 1985 fertiggestel1t sein. An­
geschlossen werden alle Orts.chaf­
Iten die im Raab= bzw. Lafmtztal
liegen. DerzeiJt wird an den SchR.­
lrungen der zwei Klärhecken und an
der Errichtung des Betr1ebsgebäu­
des gearbeitet.

JENNERSDORF: Im Rahmen des
MUisiksommers J·ennersdorf musi­
zierte das Slowenische Bläserquin­
tett im KJulturzentrum. Die Mit­
glieder des Quintetts sind Solisten
des PhilharmoniJsohen Orchesters
Laibach. Das lausgewogene Musik­
programm rumfaß,te Werke von G.
Gabriele H. PurceH J. C. Pezel,
H. Isaac, J. S. Bach, A. Herborne
und \S. Scheidt. Das Publikum
dJank'te mit rcichem BeiTaU für die
melodiöse Glanzleistung des En­
sembles. - Das neue BEWAG-Um­
spannwerk Jennersdorf. das bis
zur Inbetri8ibnathme im September
deJS nächsten Jlahres rund 77 Millio­
nen ScbiUing kosten rund eine
siohere Stromversorgung im Raum
Jennersdorf gewährleisten wird,
wurde dieser Tage im Rohbau fer­
ttggesltellJt. - Unter großer Anteil­
nahme der Bevölkerung wurde aUJf
dem Strudtfri:edhof JHnnersdorf der
nur 37 J'ahre ,aLt gewordene Josef
Treiber laJUS NeumarkJt am. dHr Raab
begraben.

KLEINHÖFLEIN: WeniJger HJl1­
strengend als W~itwanderwege sind
Weinwamderwege. Das Weinhauer­
dorf Kleinhöflein ein Ortstteil von
E'isenstadt bietet Kellerwanderun­
gen für Gruppen an. fv1it einem
Weinbauern ,aus KleIDhöflein ma­
chendie Gäste eine kurze Fahrt
oder eine WI8Jllderung in die Wein­
henge. Anschließend besuchen sie
inkJleinen Gruppen (zehn bis 15
Personen) drei verschiedene Wein­
kel:ler und können rund zwölf ver­
schiedene Weine unter fachkundi­
ger Leitung verkosten. Den gemüt­
];iehen Abschluß erleben die Besu­
cher in einer origmeUen Buschen-
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schenke m:iJt einer 'kleinen J!8Juse
und einem Viertel Hauerwein.

KÖNIGSDORF: Der StaJdvkapeU­
meister der BlasmusikkJapeHe Jen­
nellsdorf, Josef Rausoher, wurde 85
JahrealJt. Jung geihHeben 'Lund voLler
Sch8Jffenskrtaft feierte er dieser Ta­
ge ilm Kreise' seiner FamHde und
seiner v~elen Freunde seinen 85. Ge­
bUlitstag. Vom Burgenl!älnclischen
Bl!a,sffiusikverbamd wUlide dem Ju­
bilar die höchste Auszeichnung, das
große goLdene Ehrenzeichen. ver­
liehen und von Bezirksobmann Dir.
Anton Gangl, dessen StetHvertre1te.r
JosefKropf 'Lund BezirkskapeUmeI­
ster Direktor Weber überreicht. Un
ter den vielen Gratulan!ten befan­
den sich H;uah die BlJas,musikkiape11e
Jennellsdorfmit Obmann Bürger­
me:i!ster Anton Brückler, der Be­
zirksfeuerwehrstJaJb miit BFK Dir.
Johann Steurer der ÖKB Jenners~

dorf mi1t Obma~n Leopold Fausten­
hammer, Abord.n.iungen der Feuer­
wehren, des MännergesaJIl!g1svereiJnes
und der Gemeinde Könilgsdorf­
Elitendorf. Josef Rauscher, der zu
den besten Mus:i!kern des Landes
zählt lernte bereits mit zwöllf Jah­
ren ,das ViolJinspiel bei Josef Zort,ter
in Neumarktt an der Raab.Mit 14
Jahren spielte er in einer Tianzka­
pelLe und verru:ente ,so sein erstes
Gellid. 1935 gründete er u. 'a. ,auch
dre heutige StadtmustkkapeHe GÜJs­
sing. Josef Rausoher, der sein Le­
ben ganz der Musik Igewlidmet halt,
wirkte 58 Jalhre :Lang :als KJapeLl­
meister in der naoh jjhm benannten
"RJaiuscher-'Kapelle" und war in den
Jahren 1950 bis 1968 :auch Bürger;.
me:i!srterin KÖltügsdorf. - BiJs zur
Dachgleiche ist die neue Aufhab.­
rungs'ha:l1le beredts gediehen. Der
Bau, der ilm nächslten Jahr fertig­
gestel:l:t wird, hat verschiedene
Reaktionen betreffend die Bauwed.'­
se bei der BevölJker:ung verursacht.
Der PLan für dte LeichenhaHe
stammt von dem Ruidersdorfer
Architekten Dipl.-Ing. Hiaus Rich­
ter.

LITZELSDORF: Helmut Maurer
U!l1d Ingr,id Unger vermähLten sich
kürzUch. - Im 85. Lebensjahr
starb Maria Halper.

MARKT ALLHAU: Das Fest der
Silbernen HochzeiJt feterten Gustav
umid Hermine Papst (NI'. 53). ­
Hans IgIer und Me1ttta Pieler
sohlossen den BU!l1d der Ehe.

MOGEI?JSDORF: KürZllich fluhren
der Gemeinideirat, mit Bürgermei'­
ster Lex an der Spi'tze, sowie der
Schlösselverein, Vertreter der Mon-

. ItecuccoldikJalserne Güss1ng mit dem
Mus:i!kverein Mogersdorf zur Monte­
cuccoli!aUSistellung nach Hafner­
bach in Niederösterreich. Nach der
Begrüßung duroh den Bürgermei­
ster 'LUl1d die Gemeinderäte wurde
die AussteJ1rung und die BurgrudIne

Hohenegg besucht. Bei emem ge­
mütlichen Beisammensein am
Naclhmilttag wurde eine Partner·
schaft der beiden Gemeinden, dile
durch FeliCllierrn Montecuccolieng
verbUYlJden sind, vorgeschLagen. ­
Die Arbeiten 'am Bau der Mogers­
dorfer Landesstraße 1512 über die
neue LafnälZbrucke, eine di~rekJte

Verihindung zur Bundesstraße 307,
der künft:iJgen Fürslt,enfelder
Sohnelilstraße, isrnd sohon beacht­
1ich forbgeschrititen. MiJt einer Fro~t­
schuJtzschicht und der HUJmusteilJ..
,sanierung an der Böschung k~
die Firma Union.J3Hu ihre Arbelten
für das J:ahr 1980 nun absohließen.
Diese neue L 1512 1st .mtt ihrer Län­
ge von 3,1 Kilometer1ll um 2,5 KHo­
meter kür'zer 'a1s die 'alte Landes­
stDaße. Im August 1982 soll die neue
LandessltTaße dem Verkehr überge­
ben werden.

NEUSIEDL B. G.: Beiei!11em Bltu­
menschmuokwettbewerbaJUif Orts­
ebene in Neusiedl ib. Güs:sing WiUrde
das geschmüokte Haus des Rudoillf
Imp 'mit dem ersten Preis aUSlge­
'zeichnet. Die zwei foLgenden Preise
erhielten Eduard Pill!z und Rudoi]f
Lederer.

OBERDORF: Kürzlich feierten
Franz und Rosla; TUJider 8JUs Ober­
dorf das Fest der GoLdenen Hoch­
zeit. Franz Tuilder war acht J'ahre
lang Bürigermeister von Oberdorf
und irst nun :aLs Obmann des Pell·
sionistenverbandes tätig. Alls Grl8J­
itul:anten stetlten sich auch Land­
iV8Jgsabgeordneter Ernst KogleI',
BÜJrgermeiJsterFranz Sommer und
VrzehüDgerme:Lster Eduard KonreJtlh
ein.

OBERPULLENDORF: Der "Un­
garilsche Kir,tag", eine beliebte Ver­
lal1.1islbaltiUlJ.1jg iin OberpUl!J!endorf, wurde
wreder ahgehJalten.

OGGAU: Das hohe ALter von 90
Jahren erreichte MatthiJas Hanifl.
- Ste!fan Sohmtdtbauer und Rost
Wimmer schlossen den BUDJd fürs
Leben.

POPPENDORF: Kürzlioh LaJIl!d in
Poppendorf/Hediltgenkreruz das 1'9,.
Landesleistungspflügen und der 13.
La:ndeshandarbe1Jbswet,tbewerb der
BUDgenläJndi!schen Landwirtschafts­
,Kammer Landjugendrefer'a:t, statt.
Au[ dem Programm isibanden eine
Pflügerparade, ein PflÜJgerto!b? und
eine Landmaschinenschau. DIe Be­
werbe "Schöne Handarbeften" und
Stoffdruok" ;fiaJIl!den d.ltl. der Volks­
~chule Hei1l:iJgenkrooz statt. Schau­
plra:tz der aJbsohließenden Sieger­
ehrung war die Grenzla:ndihalle im
HeilJ:igenkreu:z. Das WetJtlkJampffeld
lag an der StDaße zwischen He:iJl:i­
genkreu:z und Mogersdollf bei der
WoUinger-Mühle.

RAUCHWART: Im 52. Lebensjahr
starb Josef RJambeck.

RECHNITZ: Johann KJal'iaosony
und Martina WUJrg/ldJtsch sow1e
Dip!t-Tng. Joaohi:m Oppitz aJUiS Pur­
kersdorf und Aurel.'iJa; Lindau schlos­
sen den BU!l1:d der ,Ehe. - Diplom­
kaufmann Vinzenz MiJssliwetz starb
kurz vor VoHendung seines 76. Le­
bensjahr. Theresia Szerencsi8Jt:arb
im Alter von 8'5 Jiahren, Karl BiT­
kenau 50jäJhrig 11Jl]d Flianz Zem im
55. Lebensj ahr. DiUrch einen. Mi­
nenunfa:ll beilm öste,rreichischen
UN-Ba:taHlon in Syrien 'auf dem
Mount Hermon wuI1de der 27Jäh­
rilge Oberwachtmeister AllfDed Kurz
aus Rechni,tz im BUI1gen:liand ver­
letZit. Nach einer ersrten MeldUT.l!g
des Verteidigll;l;lllgsministeriums rust
die Verletzung 'am li!nik:en Unter­
scheltlikel schwer, Jedoch nichtle­
bensgefä.hriliioh.

RUDERSDORF: Ingrid Trat:tner
und FI1anz Deutsch BiUS Doibersdorf
schlossen den BUl1.1Jd der Ehe. ­
LUJdwi:g 'KöniJg (NI'. 187) starb im
Alter von 8'5 JiaJhren. - !Der bils ins
hohe Alter rüstige Sohulmann OSR·
Alois Popp versch:Led vöUig uner­
wartet. Von seiner Bel:ieibithettzoog­
te diJe rgroße Trauergemeinde, wo­
von e:Ln Großtei,l ·ehemarilge Schüler
war,en und die zalhlreieh erischie­
nenen KoIWeginnen 'LUl1d KoHegen,
die ilhn ,aulf seiJnem rl,et:zten GaJl1Ig
begleiteten.

ST. GEORGEN: Willlhe[m de
Groat alus den Niederlanden liSt
ein treue,r UrllaUJbsgast: Sett fünf­
zehn Jahren verbri:n:gt er ..~ Iseinen
Urlaub in St. Georgen. Ihn beei!11­
druük:en hier vor allem die GemüJt:..
lichkei:t, die Bau8'rnkapelle St.
Georrgen und nicht zuILetzt der gute
Wem. Zwölf Jaihrie :l!al1lg wurde WH­
helm de Groot von seiner Frau
beg/leiltet.

S'I1EINFURT: KürzHich vermälhl­
ten sidh A!11iJDa Kedl ul1ld Herbert
WuikitseviJts.

STRgM: Vor kurzem vermählten
sich Erika Unger und Herbert
Wunderlich aus EheraiU und Maria
GüHy,mi't GerhaI1d Mittl aus KJu1m.
vermählten sich.

TOBAJ: AignesKaraus und Ger­
hard Orsol:i:t:s schJlossen den BUlnd
fürs Lehen. - DiJe äLteslt:e Bewoh­
nerin der Großgemei[}jde Tobaj,
Marila;Horv:a1Jh !aJUS Deutsch 'I'schan­
tschendolif, wurde ganz ,groß ge­
feiert. Sie3 dte ein hartes Leben
raufreoht bestanden halt, ist 95 J!ahre
H!lt geworden! Eine BäiUerin, die
zum Vorbild geworden is!t.

WALLENDORF: Goltrbfrrued Kurz
und Hiannelore Sohmildt ,aus Wien
vermäJhl!ten sioh vor rkur:zem.

ZAHLING: Die Zaih:linger Bevöl­
kerung waritet noch immer ;aulf den
BaUibeginn einer AufbahrultlJgshaUe
iiJm Or'itsfriedhaf.
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Franz Aus der Schweiz
Zürich:

Oberwart
Neuer Bezirkskommandant

Zum Bezi rksg endarmeriekommandanten
des bevölkerungsmäßig stärksten Bezirkes
des Burgenlandes wurde mit Wirkung
vom 1. August 1980 Abteilungsinspektor
Otto Mühl ernannt. Er wurde am 13. De­
zember '1921 in Oberdorf, Bgld., geboren.

Am 21. Mai 1946 trat er in den Gendar­
meriedienst des Burgenlandes. Bereits
1950 kam er in die Chargenschule. 1975
wurde er zum stellvertretenden Bezirks­
gendarmeriekommandanten ernannt. Be­
zirksgendarmeriekommandant Mühl ist
verheiratet und hat vier Kinder. Zahlrei­
che Auszeichnungen und Belobigungs­
zeugnisse erzählen von seinem erfolgrei­
chen Wirken.

nn
VIA MONTANA AUSTRIA INTERCONTINENTAL AIRUNES

Effective November 07·1980 to May 1981
From NEW YORK to VIENNA: EVERY FRIDAY (nonstop)
From VIENNA to NEW YORK: EVERY THURSDAY
Departure time:
Leave New York: at: 4:30 PM - arrivein Vienna 7:00 AM (next day)
Leave Vienna: at: 10.00 AM - arrive New York 2:30 PM (same day
Summer 1981 - Three flights per week.
Fares: Low Season High Season

Sept. 15. - May 14 May 15 - Sept. 14
Roundtrip $ 495,00 $ 582,00
One way $ 297,00 $ 247,00
Standby O. W. $ 247,00 $ 350,00

Airport tax for roundtrip $ 10.00. One way $ 3.00. Children 2-12 years 500/0.
Infants 10% on all fares except Standby fare. On open return add $ 50,-.
Rebooking and cancellation fee $ 50,-. New! No restricitions. No advanced
booking necessary. All fares subject to change. For reservation and infor­
mation call: WAGNER CONTINENTAl TRAVEl, 1642 - 2nd Ave, N. Y. C.
10028, Tel. 212-737-6705. Joe Baumann

Der Ögterreicher-Veredm Zürlich, g,e­
g.Dündret 1924, dierzedt 330 VeretiI1Jsmit­
glieder, davon 9 Vorstandsmitglieder
- der größte von 9 Österreklher-Ver­
einen in der Sclhweliz - hat selit der
let~ ten G~nem,1verrs!ammlung ,im April
1980 eti.nen ne l.1Jen VlizeprälSlidienten.

EdUiard Kova,C!s wUlndie am 21. 7. 1947
in St. Mti.cihiael (Isüd. Bg.ld.) geboren.
1967 wanderte er nach Zürich aus
wo seine äliJeste Schwester bereJi~
1G Jahre wohnte.

Seit 1977 iJst er Mitglied vom "Öslter­
reicher-Verein ZüTliah". Er ist der erste
BUl'Igenländer, der ViZJep!r1äsiiJdent dJes
Vereins wurde.

Aus Toronto wird berichtet:

Helmut Janc1rJisits

Der Burgellllänrder Vereti.n d. AUSit:rfuan
Club Edelweiß Ine., 207 B8V1e!l"ley
Street, Toronto, Ontaliio, scihriieb uns:

UnSer enster JugendJaUtSltaIUiSIClh zwi­
schen Österreich - K:al11Jalda, beooer
Burgenland und Toronto, Wla!l' trotz
aLLer SClhwierig'kieti.,ten edn ErfoLg. Wir
mÖClhten uns besonders bed. folgienden
Familien für :ihDe Unte:rsWtZiUI11.g und
MithJiHe bec1Jan~en: Gyakli., Gunzej,
PaUlly, Reiner, Stefanek; OTovi,ts,
FUClhs, J,anz; KiCliStI1Iel', Tomas!chiek,
Bladek, H. Ja,llIdn:1tsd.1Js, Krols, Prikoso­
vieh und Kiaooe1sidorfielr.

W'Ll' wUI1del11 jetzt sooon erlslud.1.t, lim
Jahre 1981 an ,einen vollen Austausch
teilzunehmen.. Wd!r woll€l1.1 di,esfen Ent­
schLuß ,aber umeren MitgLiedern oldJer
dem BoraDd of EduCla:!Jiol11 überwassen.

Eintrittskarten für den zwffiten ,gro­
ßen MartiruitJanz, am Slams:t!ag, dem 15.
November, sind !biei dien VO[':srtalIlidis­
mitgliedern erhältlich. Für Tisohreser­
vieI1ung rufen Sde bitte HeI1ffi HeincZ
Pm.[y unter der RuLflnummer 284-8013
an. Ein gutes, pl'IelisiWeriJes Essen w:i.I1d
wieder von dreI' Flrla,u>8l11gl'fU!ppe VOTibe­
reitert.

Wtr laden aUe LlandsJJeuite UI11d F.l'Ieu[1­
de zu diesem Tanz ein. Die KapelLlJe
LIDO wird für jung und falt ZJUlm Tanz;
aufspielen.

Dife Fmuengruppe wird -eine Tombo­
la, zur Untelrlstützung des SOS K,inder­
dodes, veranstalten.

Eine kleine Gruppe Steiermärker stand
am 17. Juli auf dem Internationalen Flug­
hafen in Toronto, um ihren Landeshaupt­
mann-S'cellvertreter aus ihrer alten Hei­
mat zu begrüßen.

Am ni:ichsten Tag gab der Präsident
des Osterreichischen Klubs Edelweiß,
Herr Herbert Dissauer, sowie die Präsi­
dentin des Toronto Steirerbundes von
Toronto, Frau Helga Schöpfer, einen Em­
pfang zu Ehren des hohen Gastes aus
der Steiermark im Osterreichischen Klub.

Landeshauptmann-Stellvertreter Franz
Weg8rt dankte recht herzlich für die
Einladung und ließ auch durchblicken,
daß es ihm gut gefalle in Toronto, u. a.
ist er sehr erfreut, so viele Steirer hier
vorzufi nden.
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für

in KukmirnNeue Sportanllage

Im Rahmen eines Festaktes und in An­
wesenheit zahlreicher Ehrengäste wurde
kürzlich die neue Sportanlage des SV
Kukmirn durch den Obmann der Gruppe
Süd des Burgenländischen Fußballverban­
des, OSR. Pumm, ihrer Bestimmung über­
geben. Als Auftakt dazu gab ,es ein Fuß­
ballpokalturnier, das mit einem Sieg von
Eltendorf vor Sulz, Olbendorf und Kukmirn
endete.

ern der Gebäude Gesimse und andere
Verzierungen angebracht, ein Werk des
Maurermeisters Braun, die erhalten wer­
den sollen. Außerdem befindet sich an
der Hintergasse von Rudersdorf ein An­
ger, der sich beispielgebend gestalten
ließe.

Damit die vorgesehenen Sanierungen
und Neugestaltungen durchgeführt wer­
den können, müßten spwohl die Gemein­
de als auch die Burgenländische Landes­
regierung Hilfsmaßnahmen ergreifen. Die
Hauseigentümer zeigen für das Vorhaben
der Initiatoren des Vereins großes Inter­
esse, sind den finanziellen Voraussetzun­
gen aber kaum gewachsen.

Der Vorsitzende des Vereins, Günther
Rucker aus Jennersdorf, und die Akti­
visten des Verschönerungsvereines Ru­
dersdorf werden jedenfalls mit Rat und
Tat beistehen, damit der Plan, Baukultur
zu fördern, verwirklicht werden kann:
Neutrassierung der Hintergasse und not­
wendig erscheinende Sanierungen der
Häuser.

Durch die Initiative des noch jungen
Vereins wurde in einigen anderen Orten
des Bezirkes bereits mit Sanierungen be­
gonnen, in Rax zum Beispiel, wo ein
Bauernhof eine neue Fassade erhalten'
hat und ein zweites Haus soeben reno­
viert wird.

Papst Johannes Paul 11. wird sich dem­
nächst an hervorragenden burgenländi­
sehen Weinen erfreuen können: Bei der
diesjährigen Pilgerfahrt der Burgenländer
nach Rom hat nämlich Diözesanbischof
DDr. Stefan Laszlo dem Heiligen Vater
einen Korb mit 40 Flaschen burgenländi­
scher Weine überreicht. Das Präsent ist
ein Gruß des Burgenlandes und der bur­
genländischen Hauer, ,in einem beigeleg­
ten Schreiben wird die Herkunft der Wei­
ne genauer definiert.

Gedächtnisstätte
Kürzlich wurde in der mittelburgenlän­

disehen Gemeinde Landsee die Mida-Hu­
ber-Gedächtnisstätte eröffnet. Mida Hu­
ber, vor 100 Jahren geboren, war bis in
ihr hohes Alter eine sehr feinsinnige und
fruchtbare Dichterin, die ihre Texte so­
wohl in der Hochsprache als auch im
Dialekt verfaßte. Daneben hat sie gemalt
und kunstvolle Trachtenpuppen herge­
stellt. Mit der Einrichtung der Mida-Hu­
ber-Gedächtnisstätte in ihrem ehemaligen
Wohnhaus in Landsee war Klara Köttner­
Benigni befaßt.

von Ort und Landschaft

Von Eisenstadt nach Amerika

Landeshauptmann Kery hat kürzlich in
Anwesenheti des Präsidenten der Post­
und Telegraphendirektion für Wien, Nie­
derösterreich und Burgenland, Dr. Lukner,
und des Leiters der zuständigen Abtei­
lung, Hofrat Dipl.-Ing. Fally, den interkon­
tinentalen Selbstwählverkehr für Eisen­
stadt in Betrieb genommen.

Gesprochen wurde mit dem österrei­
chischen Botschafter in den Vereinigten
Staaten von Amerika, Dr. Karl Herbert
Schober, dem österreichischen General­
konsul in Chicago, Dr. Kristen, sowie dem
Burgenland-Amerikaner, Baumann,in New
York.

Eisenstadt ist damit naoh Wien, Linz,
Salzburg und Amstetten die fünfte öster­
reichische Stadt, deren Fernsprechteilneh­
mer im vollautomatischen Selbstwählver­
kehr mit einer Vielzahl von außereuro­
päischen Ländern telefonieren können,
ohne daß das Gespräch vom Fernamt ver­
mittelt werden muß.

Die technischen Voraussetzungen für
die Einführung des interkontinentalen
Selbstwählfernverkehrs wurden bereits
anläßlich der Einführung der Kurzwahl­
verhindung Eisenstadt - Oberwart mit
zweistelligen Ziffern am 14. September
1979 getroffen. Die dafür aufgebauten
Kurz-Gruppenwähler erlauben nämlich die
Wahl der Kurz-Kennzahl 900, womit das
Ansteuern der modernen halbelektroni­
schen Einrichtungen im Fernmeldezentrum
Wien-Arsenal ermöglicht wurde.

Duroh diesen neuen Selbstwählfernver­
kehr ist auch eine weitere Entlastung des
Fernamtes gegeben, ,wodurch - insbe­
sondere auch nach der noch heuer er­
warteten Ei-nbeziehung der Landeshaupt­
städte Graz, Klagenfurt und Innsbruck ­
die Abwicklung des verbleibenden hand­
vermittelten Fernverkehrs sicherlich noch
verbessert wird.

Das Burgenland hatte am 31. Juli 1980
insgesamt 44.115 Fernsprechanschlüsse,
was bei 88.630 Haushalten eine Dichte
von 50 % ergibt. Im vergangenen Jahr
1979 wurden im Burgenland 7778 neue
Fernsprechansohlüsse hergestellt, die
Zahl der auf einen Telefonanschluß War­
tenden betrug 4893. Der rapide Anstieg
der Fernsprechanschlüsse im Burgenland
ist allein aus der Tatsache ersichtlich,
daß es im Jahre 1967 ,im Lande nur ins­
gesamt 8766 Teilnehmer gab.

Im Bezirk Jennersdorf wurde vor kur­
zem ein "Verein zur Förderung der Bau­
kultur und Pflege von Ortsbild und Land­
schaft" gegründet. Ziel der Vereinsmit­
glieder ist nicht nur die Sanierung von
Altbauten, sondern auch ein harmoni­
sches Einfügen der Neubauten in Ortsbild
und Landschaft.

Als Modellfall wurde die Gemeinde
Rudersdorf ausgewählt. Dort wurden um
die Jahrhundertwende an die Außenmau-

mit 'W'''~Q.''

Eine Delegation des Komitates Györ­
Sopron unter der Führung des Präsiden­
ten des Exekutivkomitees des Komitats"
Ferenc Lombos,hielt sich zu einem drei­
tägigen oHizielien Besuch im Burgenland
auf. Landeshauptmann Theodor Kery emp­
fing die ungarischen Gäste - neben
dem Komitatspräsidenten gehörten der
ungarischen Delegation das Mitglied des
Exekutivkomitees, Otto Ptyondi, ,und der
Vorstand der Finanzabteilung des Komi­
tates, Dr. Mihaly Nenieth, an - in An­
wesenheit von LHStv. Dr. Franz Sauer­
zopf, der Landesräte Dr. Helmut Vogl,
DDr. Rudolf Grohotolsky, Dr. Gerald Ma­
der und Josef Wiesler sowie des Landes­
amtsdirektors Hofrat Doktor Reinhold
Gschwandtner in seinen Amtsräumen im
Eisenstädter Landhaus.

Neues Feuerwehrhaus in Oberdrosen
Dem Ortsfeuerwehrkommandanten der FF
Oberdrosen, Karl Mehlmauer, wurde in
einer Feierstunde von Bürgermeister
Eduard Holzmann der Schlüssel zum neu­
en Feuerwehrhaus übergeben. In den
Festansprachen vom LF",Referenten Landes­
rat DDr. Rudolf Grohotolsky und LF-Kom­
mantanten Ladislaus Widder kam immer
wieder die Wichtigkeit der Feuerwehren
zur Sprache. LF-Kommandant Widder be­
dankte sich besonders beim LF-Referenten
LR DDr. Grohotolsky für die großzügige
finanzielle Unterstützung. Die Segnung
nahm Pfarrer Johann Kroboth vor.

lutzmannsdorf - Schönste

Uinterwart -
Bei strömendem Regen nahmen kürz­

lich die Landesräte OR Josef Wiesler und
Dr. Gerald Mader den Spatenstich für
das neue Gemeindezentrum in der unga­
rischen Gemeinde Unterwart vor. Das 11­
Millionen-Projekt wird acht Wohnungen,
eine Arzt-Ordination, eine Mehrzweck­
halle und ein Gasthaus beherbergen. Der
Spatenstichfeier wohnten zahlreiche Eh­
rengäste aus dem öffentliohen Leben bei.
Bürgermeister Seper betonte in seiner
Rede die Wiohtigkeit dieses neuen Baues
für die Geme,inde und vor allem die der
Mehrzwec~halle für kulturelle Zwecke.

Nachdem Jennersdorf in der Kategorie
"Städte" Sieger im Landesblumen­
schmuckwettbewerb 1980 geworden war,
wurde nun die Gemeinde Lutzmannsburg
im mittleren Burgenland von den 13 teil­
nehmenden Gemeinden zur schönsten
Marktgemeindeerkoren. Als Sieger er­
hält Lutzmannsburg eine Prämie in der
Höhe von 15.000 Schilling. Zweiter in
dieser Konkurrenz wurde Heingenkreuz im
Lafnitztal und Dritter die Industriege­
meinde Neudörfl an der Leitha. Auf den
Plätzen vier bis sechs plazierten sich die
Gemeinden Pöttsching, Neuhaus am Klau­
senbach und Markt Allhau.
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an seiner Kriegsverletzung schwer lei­
denden Klassenkameraden wurde gedacht
und ihm in das Krankenhaus Oberpullen­
dorf eine kleine Aufmerksamkeit über­
sandt. Als Abschluß des offiziellen Teiles
interpretierte Prof. Otto Kery Lyrik von
Direktor OStR. Franz Lugauer und der
Schriftstellerin Anny Polster. Für die Er­
innerungsphotos sorgte in entgegenkom­
mender Weise W. Hofrat Dr. Johannes
Zachs. Das gemütliche Beisammensein
dauerte bis in die frühen Morgenstunden
und der Wunsch nach einem baldigen
Wiedersehen war das unüberhörbare Ab­
schiedswort.

4. FoLge
WuUmlprodersdorf nach Ebenfurt
bes1tzt sondern auch die schienen­
mäß!ig:~ Erschließung des Seewin­
meLs milt der Linie von Neusiedl
nach Pannhagen besorgt, fährt zwar
als FremdenverkehrsatJtraktion über
die Grenze doch em allgeme.iner
Üheligang b'eIi PHimhagen wäre wün­
schenswert. Käme ein weiterer von
Mörlbisch nach Fertörakos zustan­
de stünde einem Seerundkurs miJt
dem Auto auch nichts mehr im
Wege. 'Ein Ziel, das man seinerzeit
mit dem vielkritisierten Projekt ei­
ner SeebfÜcke von Illmitz nach
MÖIibisch verbamd, erfüllte sieh aUJf
diese Weise gleichsam von selbst.

Wie überhaupt neben den Gewäs­
serproiblemen, die über Jahre zu­
friedensteIrrend in der österrei­
chtsch-<U!l1garischen Gewäss~rkom­

mission behandelt werden, in Zu­
saTIlJ1XlenihJa;ng mit dem Neus:iJedler­
see auch Fremdenverkehrsp1anUil1­
gen 2Jur gemeinsrumen Betrachtung
dteses :Landschaft,hchen Klelinodes
wÜil1JschensweI'it, I8JUS Gründen des
Natur- und Landschaftssehutzes so­
gar notwel1Jdig wären.

Ungarn-Besucher:
Was man beachten und wissen sollte

Grenzformalitäten: Reisepaß, Visum für
Osterreicher nicht mehr notwendig, doch
muß ein Fragebogen an der Grenze aus­
gefüllt werden, dazu sind zwei Fotos mit­
zubringen. Es empfiehlt sich, schon mit
dem ausgefüllten Formular zur Grenze zu
kommen, das man in jedem Reisebüro
erhält. Die grüne Karte wird nicht ver­
langt.

Benzinpreise: 11,50 Ft, Super, 98 Oktan,
13 Ft, Normal und Diesel· nur auf Gut­
scheine im Inland erhältlich, 10Ft.

Einfuhrbeschränkungen: Film- und Foto­
apparate sollte man bei der Einreise de­
klarieren. Zwei Liter Wein, ein Liter
Schnaps, 200 Zigaretten, 50 Zigarren oder
50 Gramm Pfeifentabak sind erlaubt.
Ebenso kleine Geschenke.

Geschwindigkeitsbeschränkungen: Im'
verbauten Gebiet 60, auf den Landstraßen
80, auf Autobahnen 100 km/ho Es besteht
Gurteanlegepflicht! (Strenge Strafen bei
Nichtbefolgung.)

te im besonderen dem Stadtoberhaupt
für die erwiesene Ehre und betonte in
der Festrede ebenfalls die beachtenswer­
te Aktivität der Freistadt Eisenstadt, die
bereits 1924 - demnach ein Jahr vor
Erhebung zur Landeshauptstadt - aus
Eigenmitteln die Unterrichtsanstalt ge­
währleistet hat.

Mit dem "Schwarzen Schwan", einem
Gedicht des im Lazarett verstorbenen Pro­
fessors Dr. Franz Stanits, leitete Frau
Polster zur Gedenkminute über, in der
Okonomierat Johann Reinfeld die Namen
der gefallenen un'd verstorbenen Profes­
soren und Mitschüler verlas. Auch eines

von-Hellmut G r 0 sä.. n a
Über die Grenzen hinweg

Projekte aiIl der StaatJsgrenze, wi,e
das gepLante KraJftwerk SÜJdbrurgen­
land Ideen w1e der iInlterna;tionale
Tour]smuspark im AIJbrechtsd:e1d,
die UnterstübZiulDg der ungartschen
Wirtschaft 'durch österre.tchische
Kr,ed]te U!l1Jd vieles mehr sind Z01­
chen, daß lIlach der Annahenmg in
Ku1Jtur, Sport UIl1Jd WIiJssenschaft
auch' eine handfeste wirtschaftliche
ZusHimmenaJrbett ~wischen Öster­
rejich UJl1Jd Ungarn entsteht.

Die BUl1JdesregieI1lIDg hat damit
ganz :kJ1Jare Zeichen IgesetZit. Sie ha;t
den Wiltlen ZUr Zusammenarbeit mit
den Ungaru:aJU:genscheinJich demon­
stfliert. I'm bUirgenläJnd1schen Draß­
bUlig tI1afen emander Ende April
der unJg1a:rische MinJ:iJs1terpräsiident
LaiZiar UlDJd der österreich1sehe BlID­
desikanzler Dr. Kretsky wie aLte
FreUinde, diJe :sltch üJber ,gemeinsame
AnLiegen Uinterha1ten. Der burgen­
ländJische LandeshiauptmHnn Kery
~udmit seiner Fflau ZUJm Bankett.
Eine fast familiäre A!tmosphäre iin
dem Schloß 11IMe der Grenze kenn­
zercooete die FreUJl1Jdsehruft die
längst :an di:e Ste]jlebloß der ~Nach.
bavschaft getreten ist.

Neue Vorhaben
GroßarttiJg, wrus da '8J1ltes Ii!n Bewe­

rüng gerät. Vor Jahren war die Be­
seitigung des Visumzwanges eine
Utopie. NdJe, so meß es, weflden die
Ul1Jgarn so wei!t kommen. Jetzt ist
der SchriJtlt; über die Staatsgrenze
n1it dem Paß selbstverständlich. Ja,
man berät sogar weitere Verelirnfa'­
chUJl1Jgen der Grel108ibfertiguJl1Jg.

Man denkt .'auch lall1 weitere
Gren~über~ä:nge. K;onkret verhan­
delt wuflde bereits über eä.ne Ver­
bi'l1Jdung von Deutschkreutz nach
Sopron. Eine Erleichterung, die die
Einschnürung im Grenzverlauf mil­
d.ern würde, die für die Ungarn
ebenso mlJglücklich, wie sie den
Burrgenländern schmerzhaft ist. Ein
großer PLan ist die Rundfahrt um
den NeUJsiedlersee. Die Raab-Öden­
burg-Ebenfurter Bahn die auf
österreichischem Gebiet nicht nur
die wetthiin bemannte Lilnie über

40. Klassenjubiläum

Fast alle Absolventen mit zwei Mitschü·,
lerinnen aus der BRD des Jahrganges
1940 der ehemals Städtischen Handels­
schule Eisenstadt waren zum 40. Jubilä­
umstreffen am 20. September nach Eisen­
stadt . gekommen. Das \ erfreuliche Inter­
esse einer guten Klassengeme;inschaft
zeigte sich schon bei der 25. und 30,
Jahr~Feier, wozu gleichfalls Anny Polster
mit Hella Turkowitsch und Prof. Otto
Kery ei,ngeladen hatte. Ehrengast war
Landesschulinspektor i. R. Hofrat Mag.
Gerhard Melzer aus Graz. Auch der Bür­
germeister der Landeshauptstadt Frei­
stadt Eisenstadt, Kurt Korbatits, nahm an
der Feierstunde teil, um seine Glück­
wünsche zu entbieten. Anny Polster dank·

Landsee, die schönste Gemeinde
Der Landesblumensohmuckwettbewerb

1980 der Fremdenverkehrsabteilung der
Burgenländischen Landesregierung ist ab­
geschlossen. Als letzter wurde in der
Kategorie "Ortsgemeinden" der Ortsteil
Landsee der Gemeinde Markt Sankt Mar­
tin als Sieger ermittelt. An zweiter Stelle
placierte sich der Ortsteil Langeck der
Gemeinde Lockenhaus. Landsee und Lang­
eck unterstreichen somit die Bemühun­
gen im Bezirk Oberpullendorf, auch auf
dem Gebiet des Fremdenverkehrs aufzu­
holen. Den dritten Rang erreichte die Ge­
meinde Pöttelsdorf im Bezirk Matters­
burg.

60-Jahr-Feier des Burgenlandes
In der Landesamtsdirektion des Amtes

der Burgenländischen Landesregierung
laufen die Vorbereitungen für die Durch­
führung einer zeitgemäßen Jubiläums­
feier ,,60 Jahre Burgenland" bereits auf
Hochtouren. Im Jahre 1981 werden es
nämlich 60 Jahre sein, daß das Burgen­
land, einst zu Ungarn gehörig, als neues
Bundesland der Republik Osterreich an­
gegliedert wurde. Die offizielle Landes­
feier wird voraussiohtlioh am 20. Septem­
ber 1981 stattfinden. Als Grundlage für
die Ausarbeitung eines Veranstaltungs­
konzeptes werden Vorschläge und Ideen
aus allen Bereichen der Bevölkerung her­
angezogen. Um das große Veranstaltungs­
programm bewältigen zu können, wurden
die Arbeiten für das Jubiläum bereits
aufgenommen.
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auch von den Funktionären der BG.-Sek­
tion Fürstenfeld mit einem Geschenkkorb
geehrt. Präsident Gmoser überbrachte die
Glückwünsche der Sektion und dankte
dem Gebyrtstagskind für die treue Mit­
arbeii: in der Burgenländischen Gemein­
schaft.

zu jedem Anlaß!

FREUDE SCHENKEN -

der "Burgenländischen Gemeins~:laftu

für Ihre Lieben in Österreich und auch in Amerika durch die Burgen-
ländische Gemeinschaft. (Rechtzeitig anmelden!)

FÜR ANGEHÖRIGE IN öSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter Frühlingsgruß; Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 180.- (rund $ 12.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein ab ÖS 500.- (rund $ 32.-)

+ 18.% Mehrwertsteuer

FÜR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:

Geschenkkorb: ab $ 35.-
Blumenspenden: mit fruits, cookies, nuts ab

$ 25.-.
Mit Zustellung

Von der BG.-Sektion Fürstenfeld

Franz Kovacs - 50 Jahre
Unser Gründungsmitglied, der Kauf­

mann Franz Kovacs, Fürstenfeld, Haupt­
straße 7, feierte kürzlioh den 50. Ge­
burtstag. Aus diesem Anlaß wurde er

1•

Kommerzialrat FrCll~z Hitzl - 60

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von l"leibendem Wert
und nir2.'enC'.s so 2ÜnSt12 wie In

Ein prominenter Fürstenfelder, der weit
über die österreichischen Grenzen hinaus,
vor allem in Gastronomiekreisen bestens
bekannte Hotelier Franz Hitzl, BesHzer
des gleichnamgien Klasse-A-Hotels in
Fürstenfeld, wurde kürzlioh 60 Jahre alt.
Die BQ., mit der Kommerzialrat Hitzl eng
verbunden ist - viele Veranstaltungen
der BG. wurden in seinem Hause abge­
halten - wünscht dem Geburtstagskind
noch viele Jahre in Gesundheit und guter
Schaffenskraft.

Free Tax-Einkauf!
Ich halte daher eine
schöne Auswahl an

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlen<> eines Mitarbeiters oder durch andere Umstände nicht mög­
lich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt .werden kann, bekommen Sie
Ihre Anzahlung zurück.

überweisung auf das Kt. K 112 bei der Raiffeisenkasse Mogersdorf oder per
bereit.

Besuchen Sie mich,
rend Ihres Aufenthaltes

alten HeimatI

Ihr

wäh·
der

Scheck. Scheck von Dollar beiliegend!

Name und Anschrift des Bestellers: .

und Juwelier

8. und Bahnhofstr. 1

Güssing
Hauptstraße 3.

Name und Anschrift des Empfängers: .

............................................~ ~ .

Anlaß: Wunsch:

Hauptstraße 6

20

Bitte Glückwunschkarte beilegen!

Unterschrift
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Der "Montecuccoli~Jahrgang"1980 /im Burgenland

Jene 128 Fähnriche, die am 21. Septe'mber in der The1'1es.ia­
nils,chen MiLitär:akademie in Wiener Nerustladt als Leutnante
ausgemustert wurden, besuchten im Rahmen der "Taktischen
Re~sen" durch aUe Bundesländer auch das Burgienland. DalS
hatte diesmal einen besonderen Grund, denn die jungen Offi­
ziere haben sich den J,ahrgangsnamen "Monteeuccoli" zuge­
Legt, da stich der 300. Todesltag diieselS großen FeldheTrn, der
bekanntlich 1664 beli Mogersdorf die Türken schlagen konnte,
heUler jährt.

Nachdem me jungen Leutnante am SchlößlbeiI"g über die
hJ~storlische Schlacht informimt wur'den, und sie in einern
:lJeiierlichen Akt der· Gerial1enen vor der Gedäcih;bruLsistäbte ge­
dachten, gab es a[ljSlchließend auf dem Mogersdorfer HClJupt­
pLatz einen eindruc:k:svollen Festakt, an dem a.uch Burgen­
Lands MiLitärkommandant Divislionär Kreuter teilnahm. Bür­
ger~e1isteT Lex Lud die Of5iz~ere 2'm einem Empfang ein.

Achtung Mitglieder!
Bis 31. Dezember 1980 besteht noch die MögLichk!eit Ver­

E:licherunglsiZleiten für ÖsteTreich nachzulmuL5en. Bitte, veI1säu­
men Sie diesen Termin nicht. Anträge können an dde Pen­
s,ionsvers,ichertungsanstalt der Arbeiter, RoslSIauerläng:e 3,
1092 Wien, gerichtet werden.

Die VeI'leinsleitung der BG

Von 31. Ma,i bis 9. AugulSt 1981 werden im RömeI'lstein­
bruch von St. Margarethen im Bgld. wieder Paslslionsspiele
durchgeführt. Vorn 15. August bis 13. September werden
a.uch an Samstagen und Sonntag,t:n (Beginn jeweils um
]6 Uhr) Vor!s,tel1ungen sein. Die 300 LaiensplieJ.er der Markt­
gE'melinde St. Margarethen zeigen die "Paslstio Domini" vor
d2r intereslsanten, deslig,en Nat,urkulis.sl8 des Römerste:inbrrru­
ches. St. Margm~ethen i,st über EiseI1ls,t:adt lelicht erI'leichbar.
Diese Passions:s,piel€ würden wir jeden Heima,tbesucthe:r
empfehlen.

Attention!

für jedermann"
is a most remarkable book about the Bur'genland, written
by Edrnund ZiÜnmermann and illustr:ated by Geo["g Gesell­
mann.

Hs style is f1uent and vivid, .a brilHant guidie for everyone.
The desc.riptions of well-known places and lonely vil1ageiS
and areas deserve admir'ation.

The book show:s us the deep influence of the palst on the
prIE's,ent, and it arlso dielscl"ib8ls the exoel1enit p1eCleIS of wiO'I'Ik of
the pl~esent.

It just wants to represent the Burgenland aiS it really is.
It's worth readJing and an enrichment for your liht'lary.

Wer kann helfen?

Sehr geehrte Redaktion, ich ersuche
Sie freundlichst um Ihre Beihilfe bei der
Suche über den Verbleib meiner Cousins
bzw. Cousinen oder deren Nachkommen.
Bei den regen freundschaftlichen Bezie­
hungen, die Sie mit Freunden in Amerika
pflegen, wird es vielleicht möglich sein,
etwas zu erfahren. Die Spesen, wenn sie
zum Erfolg führen, wäre ich bereit zu
ersetzen, wenn sie nicht zu hoch kommen
würden.

Nun die entsprechenden Angaben zu
meiner Person: Mein Name ist Felix
Krizmanich, geboren am 13. Dezember
1913 in Kroatisch Geresdod, Burgenland,
wohnhaft in Gleissenfeid, Berggasse 82,
2831 Warth, NO.

Die Auswanderer: Die Schwester mei­
ner Mutter, Magdalena Meszarich aus
Kroatisch Geresdorf, ehelichte Josef
Wieder aus Strebersdorf bei Lutzmanns-

burg, Bgld. Sie hatten miteinander sechs
Kinder. Vor dem 1. Weltkrieg wanderte
die Familie Wieder-Meszarich mit ihrer
Kinderschar nach Chicago aus. Im Jahre
19"13 besuchte Frau Helene Meszarich
meine Großmutter mütterlichseits, ihre
Tochter M. Wieder, in Amerika mit dem
Vorsatz, nach einem Jahr nach Europa
zurückzukehren. Mittlerweile brach der
1. Weltkrieg aus, Rückfahrt war nicht
möglich. Sie starb hochbetagt 1944 in
Amerika. Diese Kunde kam nach Beendi­
gung des 2. Weltkrieges mit der Hiobs­
botschaft, daß die Familie Josef Wieder
bei einer Oberschwemmungskatastrophe
des Mississippi ertrunken sei. Von wem
diese Nachricht kam, konnte ich nicht in
Erfahrung bringen, da zu jener Zeit die
einzige Kontaktperson, meine Mutter, ge­
storben ist. Es ist nicht glaubwürdig, daß
die ganze Familie Wieder umgekommen
ist, da die Kinder Wieder schon erwach­
sen und selbständig waren. Mein Onkel
'V. soll sich zum Schluß als Farmer be­
tätigt haben. Zweckdienliche Angaben
richten Sie bitte wenn möglich an meine
Adresse: Felix Krizmanich, 2831 Warth,
Gleissenfeid, Berggasse 82, Tel. 02629­
351.

Tudersdorf - Hohes Alter

Theresia Jandrisits (Nr. 8), die Mutter
unseres Vorstandsmitgliedes aAR Eduard
Jandrisits, feierte kürzlich ihren 80. Ge­
burtstag. Zur Feier kam auch die Tochter
Theresia Lackner, die Schwester Agnes
Spahn mit zwei Enkelkindern und der
Sohn Helmut (unser Gebietsreferent in
Toronto) auf Heimatbesuch. Mit diesem
Bild grüßt das Geburtstagskind alle Ver­
wandten und Freunde im In- und Ausland.
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Reisebüro der Burgenländischen nschaft vermittelt auch in Nachsaison
günstige Flüge nach - speziell nach Nordamerika. Wenden Sie sich an
werden Ihnen nach persönlichen Wünschen ein günstiges Angebot machen, z.

AbflUlg jeden Monualg, auch iim Winter, mit MONTANA öS

8 'TIage, inkJ1. Hotel öS I

Athen ab S 4.600,- Sofia ab S 3.490,-
Istanbul ab S 3.820,- Maskau ab S 4.730,-
Rom ab S 3.990,- Moskau/Leningrad ab S 6.540,-
Amsterdam ab S 4.990,-· Tunis ab S 5.460,-.
Brüssel ab S 4.650,- Zürich ab S 3.370,-
Kaira ab S 9.950,- Landon ab S 3.060,-
Madrid ab S 4.890,- Paris ab S 3.910,-

Ab 2!7. Septemhereilne Woche Vollpenslion irnkl. Flug
(Ansc1I1ußmögJJichkJeitt aJu[ die Maledtven)

-schon ab ÖS

Ab 9. November aHe 14 Tage i8Jl1 den Traumsrtnand, nUr 61!z Flugsbunden von Wien.
14 'TIage HHilibpenson inkl. Flug schon ah ÖS

1980/8'1 flIb ÖS

10 Wochen, nUr NäohtdJgung aböS

(Hotel Par;aJdtes) 10 Wochen VP ab ÖS

Weiihnachts- Ul1JJd Neujlfl:hI'JskreuzfahI'it mit der LINEA "C", 23. Dezember -:- 6. Jäa.1ner 19:81 ab ös 218.500,­
und noch viele andere interessante Angebote. Tei!1en Sie UJnS Ihre Urlaubs- und Rei.sewünsche mit. wtr
beI'laten für SdJe - Wlir buohen für Sie. BG-iReisen, TeLefon 03325/8218. (Änderungen vorbehalten!)
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